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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Engelsberger, Dr. Jobst, Vehar, 
Kiechle, Frau Griesinger, Schedl, Niegel, Frau Tübler, 
Balkenhol, Dr. Schwörer, Prinz zu Sayn-Wittgenstein- 
Hohenstein, Gerlach (Obernau) und Genossen 


betr. Situation und Förderung des deutschen Frem- 
denverkehrs 


Nach Angaben des statistischen Bundesamtes (Haushaltsbefra- 
gungen zum Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr 1969 und 1970) 
unternahmen die Deutschen im Jahr 1969 26,1 Mio Urlaubs- 
reisen von fünf Tagen und längerer Dauer, wobei der Anteil 
der Inlandsreisen 15,7 Mio und der der Auslandsreisen 10,4 Mio 
betrug. 

1970 stiegen die Urlaubsreisen von mindestens fünf Tagen 
Dauer auf 28,5 Mio, wobei die Inlandsreisen lediglich um 
0,6 Mio auf 16,3 Mio, die Auslandsreisen dagegen um 1,8 Mio 
auf 18,2 Mio Zunahmen, 

Der passive Saldo zwischen Reiseverkehrsausgaben und Reise- 
verkehrseinn ahmen hat sich in den letzten Jahren erheblich 
vergrößert. Betrug er 1969 3,9 Mrd. DM und 1970 5,4 Mrd. DM, 
wird er sich im Jahre 1971 möglicherweise schon auf 7,0 Mrd. 
DM belaufen. 

Die deutschen Urlauber haben im Jahr 1970 annähernd 9,1 Mrd. 
DM ausgegeben; das sind 58 v. H. des aus dem Außenhandel 
erzielten Überschusses von 15,7 Mrd. DM. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Welche Maßnahmen sind nach Ansicht der Bundesregie- 
rung notwendig, um den deutschen Fremdenverkehr an 
dem stetig steigenden Reisestrom angemessen zu betei- 
ligen, damit die deutsche Fremdenverkehrswirtschaft, die 
hauptsächlich von mittelständischen Unternehmen getra- 
gen wird, nicht weiter ins Hintertreffen gerät? 
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2. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung über den 
Vorschlag zur Förderung des Mittelstandes im Fremden- 
verkehrsgewerbe (Projekt eines kooperativen Gästezim- 
merreservierungssystems für Klein- und Mittelbetriebe des 
Beherbergungsgewerbes) hinaus ergriffen, um die Absatz- 
und Wettbewerbsposition des deutschen Fremdenverkehrs 
zu fördern? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, über die Förderung im Rah- 
men des Investitionszulagenprogramms zur Verbesserung 
der regionalen Wirtschaftsstruktur die Betriebe des Hotel- 
und Gaststättengewerbes durch Investitionszulagen, Inve- 
stitionszuschüsse, Zinszuschüsse und Darlehen zu fördern 
sowie bei der Bundesanstalt für Arbeit darauf hinzuwirken, 
daß auch sie diese Maßnahmen noch mehr als bisher zu för- 
dern bereit ist? 

4. Ist die Bundesregierung angesichts der Tatsache, daß zwar 
für die Werbung im Ausland über die deutsche Zentrale für 
Fremdenverkehr jährlich 10 bis 12 Mio DM ausgegeben 
werden, für eine zentrale Inlandswerbung jedoch keine 
Mittel zur Verfügung stehen, bereit, die Einrichtung einer 
zentralen Informationsstelle zu unterstützen, da für die 
deutsche Fremdenverkehrswirtschaft der deutsche Reise- 
verkehr die absolute Priorität besitzt? 

5. Ist die Bundesregierung bereit, für die Aufgaben einer zen- 
tralen Informationsstelle, die zweimal im Jahr (jeweils für 
den Sommer- und Winterurlaub) in großer Auflage und ge- 
stützt durch flankierende Werbemaßnahmen eine Gesamt- 
übersicht über das deutsche Urlaubsangebot erstellen und 
gemeinsam mit anderen Partnern eine großzügige Gemein- 
schaftswerbung für den „Urlaub in Deutschland"' betreiben 
soll, einen jährlichen Bundeszuschuß von 1 Mio DM zur 
Verfügung zu stellen? 

6. Ist die Bundesregierung bereit, angesichts der Tatsache, daß 
etwa 40 ausländische Fremdenverkehrszentralen in der 
Bundesrepublik Deutschland mit einem jährlichen Gesamt- 
etat von ca. 60 Mio DM um potentielle deutsche Auslands- 
urlauber werben, während der deutsche Fremdenverkehr 
in seiner Gesamtheit nichts gleichwertiges entgegenzuset- 
zen hat und die Zuschüsse der Bundesländer zur Fremden- 
verkehrswerbung (1969: 7,6 Mio DM) nur der Werbung für 
das jeweilige Bundesland dienen, Initiativen zu entwickeln, 
um dem deutschen Fremdenverkehr in der Werbung eine 
Wettbewerbsgleichheit zu sichern? 

7. Ist die Bundesregierung bereit, für den Einsatz von betrieb- 
lichen Absatzberatern und Ortsplanungsexperten einen 
jährlichen Zuschußbetrag von 200 000 DM zur Verfügung 
zu stellen, nachdem die zunehmende Reiseintensität unse- 
rer Bevölkerung (1969: 36 v. H.), der wachsende Anteil der 
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Personenkraftwagen als beliebtestes Verkehrsmittel (1970; 
54 V. H.), die Notwendigkeit zur Verbesserung der touristi- 
schen Infrastruktur und die rapide ansteigende ausländi- 
sche Konkurrenz mit teilweise stark subventionierten Preis- 
systemen, sehr viele, vor allem kleinere Verkehrsgemein- 
den und -betriebe, vor schwierige Probleme gestellt hat? 

8. Ist die Bundesregierung bereit, für die Errichtung eines 
ständigen Ausstellungsstandes „Urlaub in Deutschland" 
auf publikumsstarken Messen und Ausstellungen einen 
jährlichen Zuschuß von 250 000 DM zur Verfügung zu stel- 
len, nachdem keine deutsche Fremdenverkehrsstelle im 
Gegensatz zu den ausländischen Fremdenverkehrsstellen 
in der Lage ist, regelmäßig auf solchen Messen und Aus- 
stellungen in der Bundesrepublik Deutschland und in West- 
berlin eine Gemeinschaf tswerbung für den „Urlaub in 
Deutschland" zu betreiben? 

9. Ist die Bundesregierung bereit, für den Aufbau und den 
Betrieb von Informationsstellen an den Grenzübergängen 
einen jährlichen Zuschußbetrag von 300 000 DM zur Ver- 
fügung zu stellen, damit die Millionen Touristen, die jähr- 
lich durch die Bundesrepublik Deutschland reisen, alle In- 
formationen über das Reiseland Deutschland erhalten, über 
die Straßen und Verkehrsverhältnisse informiert, auf 
Unterkunftsmöglichkeiten hingewiesen und diese gegebe- 
nenfalls vermittelt werden? 

10. Ist die Bundesregierung bereit, den seit vielen Jahren un- 
verändert gewährten Zuschuß von 40 000 DM jährlich für 
die Förderung des Reiseverkehrs in Zonenrandgebiete auf 
150 000 DM für eine Zonenrandgemeinschaf tswerbung zu 
erhöhen, nachdem stark gestiegene Kosten, erhöhte Quali- 
tätsansprüche für die Fremdenverkehrswerbung, eine un- 
verändert schwierige Absatzlage im Zonenrandgebiet und 
eine intensiver zu streuende Werbung mehr Mittel erfor- 
dern als bisher? 


Bonn, den 1. März 1972 


Unterschriften umseitig 
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